
Mn« ^A «^ FH Donnerstag den 4. Nezember » 8 5 « .

Z. 778. .-, (3)
K o n k u r s <- ?l u 5 s ch r e i b n n cz.

Bei den Hilfsämtern der k. k. Landesregierung
für Kram ist eine Akzessisten stelle mit dem Ge-
halte jährlicher 350 ss, und mit dem Vorn'ickcnga-
»echte in die Gehaltsstufe von 40«» si. zu besehen.

Bewerber um dicse Stelle hal)<>n ihre gehörig
dokumentirten Vrsuche im Wege ihrer Amt6vor
'̂h l̂ngen biü 3 l . Dezember lv5U bei der k, k.

^andesregilrlmg in Laibach einzubringen.
Vom k. k. Landeö-Präsidium.

Laidach am 2tt. November l85l l .

Z. 772. a (3) Nr. 2095.
K u n d in a ch u n g.

Neber die Beförderung von Fahrpostsendun-
5̂ 'n zwischen Preußen und dem Königreiche der
Niederlande auf dem Wege über Emerich und
Arnhcim ist mit der Postwagens-Unternehmung
"van Gend <'l Loos" in Amsterdam, ein Ver-
trag geschlossen worden, nach welchem Sendun-
^'n auch aus Oesterreich unfrankirt, oder voll-
sandig bis zum Bestimmungsorte frankirt ab-
L ŝchiclt werden können.
Das Vereinöporto ist wie siir Sendungen

nach und i'l'«j). von Elten zu berechnen.
Die Verordnung vom I!>. Februar lz-»55>,

^' ^^:i2<>j:i7tt'i, über die Taxirung und Instra-
^lrung der Fahrpost-Sendungen nach und aus
^'n niederländischen Stationöortcn Simpelveld,
^tcerffcn, Falkenburg, Wylre und Macstricht
^^ niederländischen Eisenbahn zwischen Aachen
""d Maestricht wird hiedurch nicht beirrt.

I n Ansehung der Zollverhältnisse und ru'ck-
Nchtlich der Verpackung der nach dem König-
reiche der Niederlande zu versendenden Fahr-
post-Gegenstände, gelten die nachfolgend bei-
gefügten Bestimmungen wegen Versendung von
Fahrpost - Gegenständen nach dem Königreiche
Holland.

i . Von der Beförderung mit der Fahrpost
sind Pakete mit Schriften biö 1 Pfund Zoll-
Gewicht, als zur Briefpost gehörig, ausge-
schlossen.

II. Versiegelte Briefe dürfen den Paketen
^ Adressen nicht beigegeben werden.

III. Die Verpackung der Sendungen kann
Nach he;. Weite des Transportes in Papie..',
^ünvand ic. erfolgen.

IV. Den Gold- und Silbcrwaren, welche
^'M Verbleib in Holland bestimmt sind, dü>
l̂ l! andere Gegenstände nicht beigepackt werden.

V. Alle Pakete und diejenigen Geldsendun-
^ , welche in Folge ihrer Schwere nicht per
. ^efbeutel versendet werden können, müssen
s,^ einer deutschen, holländischen oder franzö-
''lchen Deklaration begleitet sein.

' , ^ l . Die Deklaration muß Folgendes cut-
yalte^ :
'^ Dir Angabe des Inhaltes unter der im

Handel bekannten speziellen Benennung der
. Ware;
'̂  das Netto-Gewicht, Maß , die Stückzahl

und den Werth, je nachdem die Versteue-
rung »ach ^ ,n holländischen Tarife erfolgt;

^ wenn die Waren durchgeführt oder auf ein
Entrepot gebracht werden sollen, die Angabc
>'ll'.-m«iw durch Holland" oder die Venen-

^"ung des Entrepots;
-̂  den Empfänger, Bestimmungsort und das
pichen der Sendung.

5 V " . Bei Abfassung der Deklaration über
^Mehrnde Gegenstände des hauptsächlichsten
f "b'chrs mit Holland mittelst der Post sind
^cndc Anqaben erforderlich:

' ) Bei Brillen (ohne goldene oder silberne
Gestelle) die Anzahl und der Werth;

^ livl Büchern das Gewicht)

3) bei Chemikalien die Benennung, Quanti-
tät und der Werth, bei Firniß und wohl-
riechenden Flüssigkeiten, deren Maß nach
Kannen;

4) bei Darmsaiten die Stückzahl und der
Werth;

5) bei Droguerien die Benennung und der
Werth;

6) bei Edelsteinen (ungefaßt) der Werth;
7) bei Eisen, Stahl- und Kupferwaren der

Werth;
8) bei Farbwaren, ob bereitet oder in Oel

gerieben, oder nicht, und der Werth;
!>) bei Flci schwären, ob frisch oder gesalzen,

oder ob geräuchert und das Gewicht;
10) bei Galanteriewaren (nicht von Gold oder

Silber) die Benennung, der Werth und
die Stückzahl;

11) bei Garn, von Hanf, Flachs und Werg,
wenn roh, der Werth, wenn Nähgarn oder
zu Kabeln und Segeln, daö Gewicht;

von Baumwolle, ob ungczwirnt und unge-
färbt, oder ob gezwirnt oder gefärbt und
das Gewicht, auf Kotzen, der Werth;

von Wolle, ob roh, ungezwirnt oder od ge-
zwirnt oder gefärbt und daö Gewicht;

12) bei Gemälden, Kupferstichen und Bildern
der Werth;

13) bei Gewehren, Säbeln, Degen :c. die
Stückzahl und der Werth;

14) bei Glaswaren, ob glatt, ungefärbt und
ungeschliffen, oder ob vergoldet, gefärbt,
geschliffen, gerippt und mit Figuren und
das Gewicht;

15) bei Gold- und Silberwarcn die Benen-
nung der einzelnen Gegenstände und deren
Zahl, das Nettogewicht jedes Metalles
nach Wigtgcs und der Werth dcs Metal-
les, und der gefaßten Gegenstände beson-
ders, ferner die Angabe deS Ortes, wo
die Stcmpclung erfolgen soll;

l l i ) bei Häuten, wenn unbereitct, der Werth,
und wenn bebcreitct, das Gewicht und
bei beiden die Benennung derselben;

17) bei Handschuhen, ob gewebt oder gestrickt,
von Seide, von Baumwolle, Wolle, Haar
oder Garn, oder ob von Leder, dann die
Anzahl und der Werth;

18) bei Instrumenten, Musik-, mathematischen
:c. die Benennung, Stückzahl und der
Werth;

!l>) bei Kleidungsstücken, ob neu oder gelra-
gen, und der Werth;

20) bei kurzen Waren (nicht mit Gold und
Silber garnirt) die Benennung, Stückzahl
und der Werth;

2 ! ) bei Manufakturen von Seide oder Baum-
wolle oder vermischt ohne Wolle (dahin
gehören auch Posamentirwaren, Spitzen,
Bänder, Hauben, Handschuhe, Strümpfe,
gewebte oder gestrickte Kleidungsstücke),
das Ellenmaß, die Stückzahl, Stoffangabc
und der Werth;

von Leinen, ob roh oder gebleicht, oder ob
gefärbt oder gedruckt und der Werth;

von Wolle, oder damit vermischt, ob Tuch,
Kasimir lc. oder anderer wollener Stoff,
oder ob roh oder um gefärbt zu werden,
die Ellenzahl und das Gewicht, und wenn
<Z niedcrl. Ellen weniger als l Pf. Nicderl.
wiegen, die Ellcnzahl,' sonst der Werth;

22) bei Modewaren die Benennung und der
Werth;

23) Musik, wenn gedruckt, das Gewicht, wenn
geschrieben, der Werth;

24) bei Mustern, wenn ohne Werth, die
Stossangabe, sonst der Werth;

25) Naturalien der Werth;

26) bei Pclzwerk, ob bereitet oder unbereitet
die Benennung nach den Pclzthieren un^
der Werth;

27) bei Porzellan die Stückzahl, das Gewicht,
und ob weiß oder bemalt, oder" ob ver-
goldet ; "

28) bei Seide, wenn roh, unbearbeitet und
roher Zwirn, das Gewicht, wenn bear«
beitet, als Näh-, Strick- oder Floretseide,
der Werth;

29) bei Stickmustern die Anzahl und der Werth;
30) bei Strick- und Nahnadeln die Anzahl

und der Werth;
31) bei Wild und Geflügel der Werth.

V I I I . Verboten ist die Einfuhr:
1) Von kupfernen Platten zu Münzen und

gemünztes Kupfer, und
2) von fremden ausgenommcnen und gesal-

zenen Häringen.
IX. Wild der niedern Jagd (Hasen, Feld-

hühner :c.) muß während dcs Schlusses der
Jagd vom l . Jänner bis 15. September mit
einem Ursprungs-Attestc versehen sein.

X . Die Abgabe-Entrichtung erfolgt durch-
gängig nach dem Nettogewichte. Die Tara ist
folgendermaßen geregelt:
.'») I " Fässern ,5 Pf. von 100 Pf. Bru t to ;
l>) ln andern Emballagen « Pf. von 100 Pf.
Es steht indessen dem Deklarantcn frei , die
Ermittlung des Nettogewichtes zu verlangen, in
welchem Falle die Versteuerung nach dem vor-
gefundenen Nettogewichte geschieht.

X I . I n den Deklarationen müssen die An-
gaben nach nicderl. Gewichte, Ellen, Maß und
Gulden erfolgen, wobei
n) 1 Pf. nicderl. oder 1 Kilogramm, gleich

2 Pf. preuß. Zollgewicht; — 1 preuß. Zoll-
Loth, gleich itiVz Wigtgeö oder Grammen;

l)) l Elle gleich '/,<, Ml'tre ü ' ° ° / ^ Pariser
Stab oder 3 Fuß 2 Zoll 25 Linien Rheinl.;

k) t Gulden gleich l? Silbergroschcn;
ll) der Gulden gleich l0U Ccntö und
<>) 1 Kanne gleich l Litre gerechnet wird.

X I I . Zu den nach dem neuesten Handcls-
Vertragc mit Holland aus den Zollverems-
Staaten einzuführenden begünstigten Waren bc-
darf e2 bei der Versendung per Post der Bei-
fügung von Ursprungs-Atlcsten nicht.

K. k. Postdirekcion Triest am 14. Novem-
ber 185U.

Z. 780. , (2) Nr. <l32.
K o n k u l s , V e r l a n g e r u n g

Der unter 30. Oktober »»5tj, Z. "'"/739,
ausgrschril'bene Konkur6 zul B.seyuna einll Ge-
^indrdiencrs ' 2lclle in o,r l. f Stadt Slr in,
mit dem Gehalte jahllichcr l l w st. uno dem
Bezugr des Brennholzes gegen Entrichtung der
^>eselung5kl)ste>,, w>l0, nachdem sich blS jetzt
kem Kompetent gemeldet ha t , b>6 auf den 20 .
Dezember l t t 5 6 verlängert.

StadigcmelnDeamt S te in am 26 . Novcnn
ber 1»5U.

Z. 2283. (2) N l . 19972.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r I a s s t n-
s c h a f t s - G l a u b i g e r .

Vor dem k. k. stadt. delrg. Bezilksgeiichte L"i-
l'aäi hal'tn alle Diejenigen, wclche an die Verlas,
scnschast der am 22. Ottober l. ) . vtlstorbinen
Maria Peü'chilsch, uon Ol,ii,ch dci Wattjch Haus-
N l . 20, als Gläubiger eine Fo>dcrung zu stallen
l^bcil. zur Anmeldung und Dmthuung derscldcn dm
,8. Dezember I I . zu l.schrmen , oder bis dahin ihr
Amncldu"g5gesuch schnfilicl) zu üd.nrickc,i, w id^enb
dnseii Olalü' ignn an die Vcrlas,>»schatt, wc,<'> sie
ourcl) l ie B e M k m g der aiigkmcloelcii Fl"d.''li,».
( M clscl>p,t würde, kein »vlilcier Aospn/cl, zl,sta»d.-,
als iüsoirr,, ihnen cii, Pf.morcchl ^l ' i i l )>l,

L^ibach am 20. Noucmdcr >65<>'.



n:5i>

3 220,1. (2) Nr, 5 l ? I ,
E d i k t .

V-ou d.m k. k, B^ i rksamte Wipp<nh, als Ge-
rich! , w i ld dcm I<ikob U<schi:sch, ulibekanntll, 'Aus
enlhalls, und dlsssü »lllsäUigen, ebenfalls unbekannten
Erben hierinil »»i i i i i^ t :

Es h..bc Anlon W. ' i h vox Seml'n.i Nr . > i ,
w!d l l dicsclbcn die Klage auf Verjährung uod Er-
loscvtncrkläsuog der veiinögc Schuldscheins ddo ! 3.
Jänner l 7 9 4 , auf t-cm in, Grundbucbe der Hc^r
schalt Wippach zuli P o s t e r . l 8 ! ' / , , , U>b. Fol.
40^, 3iektf, Z. 40 vorkommende:« Ack^r j'oc^ m«.jo,
intabul ! r t ,n Foidcrung pr. 527 si. 30 kr. c. 5. <-,
»ul,» l,ra<!z. l 3 October l856, Z 547», hi^ramtb cin
g bracht, wvlüber zur mündlichcu Vcrhandluncl. die
Tags.'hung auf dei, »6 Februar l 8 5 7 F l ü h 9 U!)r mil
dem 'Anhänge dcs §. 29 dcr al l^enni lun Girichls-
Oidnnog angcoidnct, und dcn Gcklaglen nugen
ihrcs unl'ctauntcn Aufenthalts s Anton Urschitsch
voil Gradifche «Is ^<nl«tc.i- «c! «<lun, auf lyre Gc-
f.ihl und Kosten bestellt wurde.

Dessen werdcn dieselben zu dem Ende vcrstän-
diget, d>»ß sie allen saUs zu rcchlcr Zeit selbst zu er
scb.inco, odcr sich einen andern Sachwaller zu be>
sicllr.l und anher namhaft zu machn, haben, w id r i '
gens diese Ncchtssache mit dem aufgestelllen Kura
rator verhandelt werd»» w i l d .

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
»3, Ol tobl r !856.

Z. 2243. (2) ^lr. 335».
E d i k t .

Von dcm k. k. Brzir ls. imte Egg, als Gericht,
wird hiemil dem unbekannten Aufenthaltes abwcsen
den Giegor Schlee, als vergewährttl! Blsitzer dcr zl,
Förtschach 5>,l) Haus ' ^ l r 33 liegenden, im früheren
O)rundbuche ter Herrschast Kreuz «uk» Ulb. N>, 63HI5
porkonnnenoeu Ganzhubc, dann der zu Föttschach
liegenden, i<l, früheren Grundbuche 0er Fi l ia l t i r
chcn,iü!t heil. Kreuz zu Berizhou «ul> Urb. N r . 2
voikonnncndcn uiü'ehaustcn Ganzhube erinnert-.

Es habcn gcgrn denselben Josef und A^ncö
Loschar vm, Förlschach i)!r. 33 die Klage aus Er.
sihung dcr genannten zwei Ganzhubcn eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf den 27. F e b r u a r »85?
Ao lm i t tag am 9 Uhr vor diesem Gerichte mit
dcm Anhange des § 29 G . O. angeordnet worden ist.

D a dic'lem Gerichte der Aufenthalt deö Geklagt
ten und ^'iner 3ccchtsnach!olgcr unbekannt is t , so
wurde fur dieselben auf ihre Gefahr und Kosten
Herr Peter Tabernig von Prevoje als Kurator auf-
gcstclll, mit welchein diese Slrcilsache nach Vorschrift
der G . O ausgctragen werden wi rd .

Desie» werden der unbekannten Aufenthaltes
abwesnUc Getlagtc und seme aUfaUic>en Nechtsn^ch-
folder hienlil zu dcn, Achufe cr inüei t , danut sie
den« aufgest^lltcn Kurator ihre Beliclfc an die Hand
zu gcbcu, «dcr sich einen andern Sachw>>!ter zu bc-
st?ll<n »nd den, Gerichte z>l l'ciicllncn, und über-
haupt alles zur Wahrung ihrcr Ncchte, Zwcckoien»
liche oorzulchren wissen mögcn, weil sic widrigcnö
alle nachlhciligcn Folgcn eincr dicßsalligcn ä5tlal)-
sänmung nur sich scldst zuzuschreiben haben würdcu.

K. k. Bczir tsamt E g g , als Gericht, am I I .
November «856.

3. 22^3. (2) N l . 40l>6,
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g dcr äie r Ia sscn sch a st 6
G l a u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksantte Oberlaibach, als
Gericht, weiden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Aerlassenschasl dcs am 4. Jun i !85(j mil
Testament verstorbenen Johann Wal land ^on Nillichc
gral^ cinc Zordeiung zu stclkü habcl^, aufgcsordrrt,
bei ciescni Gciichtc zur Aiuncldllng und Dar thu
ung ihrcr Ansprüche den 9. Dezember I, I . Früh 9
Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schrift-
lich zu überreichen, widrigcns denselben an die 35er-
lassmschaft, wenn sie durch die Bezahlung der ange.
mrli.'clen ^olCrrungcn eischöpft würde, kein wcit^rc,
Anspruch zustande, als insofcrn ihnen cin Pfand
recht gebüh's.

Obcrlaibach am l(1. Nvvcmbcr 1856.

Z. 225Z. (2) Nr . 3028
E ' d i k t.

Von den, k, k, Bezirksamte ^iit lai, als Gericht,
wird hicnlit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen deö Anton Prchni t .n
von Uschlil', gcgen Johann Kahne von cbendort,
wcgcn aus dcm Vcrglciche voin 2<i, Anglist <852,
">. « 0 l « , scbuldig.n 72 fi. 27 1r. E M , c. 5,«:,, in
dic <rcN,lil)e öffentliche Mssteigenmg der, dcm ikctz
tern gehörigen, im Glundbuchc der uo lms l igm'Nar r -
gü l l S t . M a i l i n 5ul, Ncl t f . Nr. >5^i vorkommen
ten Nea l i iä t , im gerichtlich erhobene» Schatzungs

^ werthe von 425 si. 5 kr. E M bewil l iget, und zur
Vornahm,,' de>selben die drci Feil^ictungs T^'gsat^
zuugc» aufden 22. Dczember l«5<j, <n>s o/n l!>, Jän-
ner und auf dm 23. Februar l 8 5 7 , j.dcsmal ^ o r
mi'tagö um 9 Uhl im Orte der Realität mi t dem

Anl^ngc bcslimmc worden, d.iß dic fli l,^!l ' i l l<ndc
Rc.ll!l,U üur bei lc r Ie!)lel> ^c i lb i l lung ancb ünler^
dcn, ^cl'ätzungsivcithc an den Ml , i t ^ ! l !eü0 lü hiiUa!,-
gegcbcl, U'crdc,

Das Schätzungsp:otokoll, dcr Grlindbuchser
ts.itl und die LiziiationZncdmgmssc tonnen bci die
seni Gcrichle i» drn gewöhnlichen An'tulNiüde:! c-n.
gssehe» wilden.'

K. k. Bczi i töaml Littai ix K r a i n , alö Gcllchl,
am 26. August »856.

I . 2269. (2) N r , 2505
E d i k t .

Von dcm l, i . Bczirksamte Gurkfeld, als G e
l icht , wird hiemit bekannt gemacht-.

Etl sei über da5 Ansuchen dcs H^rrn Anton
Bl i lbo von Gur ise ld , gegcn Michael Burschizh von
Gradische bei Arch, wegen aus dem vergleiche vom
82. März l850 schulo,gcn 59 fi. 5 2 tc. E. M .
<-, ii. <.. in die cxct'ucive öffentliche ^elstelgerun^
lec , dem Lctztcrn gel)ösigcn, im Glunobucdc ccb
^ Utes Arch vorl'ommeiidcil Domiüikal i)!^Nltät 2^

Ur!'. Nr . 1 5 , im gerichtlich erhobenen S c h ä y u n ^
wcclhc von 677 fi. E M . gewMiget, und zur ilUvrü^hnu'
derselben die Feilbitlungstagsxtzungcn auf oen l ä. De
zcinber l. I . , auf de» l 5. Ian i ier und auf c>tl» l 6 , He«
bruar »857, jfd<Slnal Vormit tags um 9 Uhr in dcr
Gcricktöslyc mit dcm Anhang- b.stimmt worden, daß
die feilzubietende Rc^I i ta l nur bei der letzten Fn l l 'M img
auch unicr dein Schänun^swerthe an den. Mcist-
bietenden hincanu/ssfben werde.

Das Schäl)U!igsprotokoll, der Grundbuchslr.-
lrakt und die ^izilatioilsbcdingnisse töilnen bci die
sem Gelichle in den gewöhnlichen Amtsstundeil ei»,
gesehcn wrrdcn.

K. k. Sczicksamt G m r i e l d , als Gericht, ain
4. November »856.

Z. 2270. (2) 5'ir. 2305
E d i k t ,

3^on dem k. k. Bczirkö,imte Tschcrnembl, aI5
Gericht, wird hicinit berannt gemacht:

Es sei über das Ansuclun des Josef Roschilsch
von Töpl i tz , durch Johann .^olbcsen von Tsch<i
l ic inbl, gegen Josef Sttutzel von Tuschenthal, wcgcn
schuldigen ,30 fi E. M'. c. «. <-,, in die trckutwc
öffentliche 3>crstcigcrung der, dem ^e!>tcrn gehörigen,
im Grundbuchs der Kohiail'stben Gü l t 5,ili U,b,
Nr. 2 3 , >')icklf. N r . »3 vo»tommcnd,n, im gcricht
lich erhobenen Echätzungswerlhe von 300 ft. l ^M . , ge-
willigst und zur Vornahme derselben di< drei Feil-
bictu!iMagsal)u:!gcn auf den 18 Dczembcr l. I . , auf
»en »9 Jänner u»d auf ocn >9, Februar !857,
icocslnal Vormi l t^qs um 9 Uhr >:i lns!« i c i zi t^ l ! niil
dcm Anbangc bestimmt worden, daß cic feilzubie-
tende Realität nur bci der Icl)tcn F^ilbietui'ss auch
unter dcm Schäyungtzwcrthc an dcn Meistbietenden
hintanqeqedcn werde,

D.ls Schätzunssöprololc'll, dcr Grun0buchs,x
ttakt und die Lizitationt'bedingnissc töiuien bei die
ftln Gerichte in dcn gewöhnlichen Amt^stundcn cin
gcschcll wcrdcn.

K, k. Bezirksamt Tschcrxcmbl, als Gelicht, am
22. J u l i 1856.

^. 227 ! . (2) Nr . 5906.
E d i t t.

V o n dem k. k. Bezirksamtc Gottschee, als Gc
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchcn dcs Johann Krische
von Morobih, gegen Ioh l inn Maußcr von Ebcn.
l h a l , wcgcn alls dcm Uilhcil^ ddo. 7. Dczrmbcr
>85ä, Z. 6U3 t , schulc igcn 800 si. E M . c. » <-., in
die exekutive öfscnlliche Versteigerung der, dem ^cl)«
tcrn gchöligcn, im Grundbuchc ' I 'orn. V I l , Fol .
,058 und lN59 acl Goltschec voikomnundc» Hu l
lealilä'c, im gerichtlich erhobenen SchätzU!!g5wlrll)»
>.'0N 2062 si E. M . gcwi l l igel , uud zur 2^>r
„ahme dcrstlbcn die Flill'ictuügölagsatzllngcn aui de«,
17. November, auf den l9^ Dezcmbel l556, un» au>
oen »6. Jänner »857, jedesmal Vormit tags um 9
Uhr im Orte dcr NecUilät mit d»m Anhange bestimmt
wordcn, das, dic fcilzlibiclcnde Ncal i lä l »ui bei ocr Ic!̂
lcn ^c l lb i l l l ing auch unter d»m Scha^ungswcrshe a»,
den Meistbietenden hintcoigegebln wcrce,

Das SaätzungsprolosoU, dcr Glundbucdöci,-,
trakt und die i!izit.>lionsbcdingnisse können hei diesem
Gcnchtc in dcn glwöl)nlichcn ?lmlöstunden eingesehen
werden,

K k. ^)cz'l>!samt Gottfchce, als Gericht, an,
30. August »856.

5 7 9 6 l .
Nachdem bci der, e>sten Fcilbict'.mgst.igs^iinli kcin

Anbot geschah, so wird zur zwcilen Feilbie-
lu>ig dcr »9. Dczcmber »856 bestimmt.

K. k. Bezirksamt Gotlschcc, al3 Gn i ch t , am
»9. November »856.

^ 1 2 ? 3 " I ) ^ Nr. t l l i .
E d i k t ,

3>on dciu t. k. Bcznlsamtc Slcin. als Ge,
richt, wird lü'cmit dct.nint qcmachl:

Es sei über d^6 Ansuchen dcs Hcrrn Johann
^lcp KuhncI von S t e i n , durch Herrn D r . Kau-

tichüsch von l ^ i o a ^ Exetutionsführer. g^cn T I M
lln-.!-' S l l ,p» ,k , Ei ' l t lU von 'Po0l)>u,'chka. „'.'gen dlM
Hs ' l n Er>t>,t!o»slühscl I o h . Ncp.Ku!,nei schuldig«'
100 si, E M c. «. c., in die erekutive öffculliche 2<er.
lieigcrui'g der, dem l!ftztcl>, gebörigei,, im Grundbuche
Ml' i"kcndorf «uli Uid. Nr. l!)7 vorkommenden, i "
Podhtuschf.1 üegliiden Ganzhube, im qeiicbtlich cr«
l>»b«nci, Schätziingswsslbe von «85« fi. 55 tt, ^-
M . gcwi^ iget , lind zur Vornahme dcrfelbcn die drei
Frilblktui!^slags.,tzungell auf ten »5. Jänner, alls'
den , 6 . Februar uüt, auf den »6. März »857, !/'
d.sm^I Vormit tags um 9 Uhr in dcr Amtsranz'
lei mi l dcm Anhange bestimmt worden, daß tie
fellzubiltende Real i tät »ur bei der letzten Feilbietung
lNlch nnter dem ^chä'tznngswcrthe an den Meistbit'
lenken hinlailgrgcbe» wl ldr ,

Das Schatzu^cisprolotoll, dcr G> uildl'uchsll'
lrart nnd c if iüzilationsbedingnisse tonnen bei rie»
son Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn ci>"
gesehtn werden.

K k. Bezirksamt S t e i n , als Gericht, am ?>
August ,856.

Z 228». (2) Nr . I 8 l 6 5 .
E d i k t ,

V o n dcm gefertigteu k. k, Bezirksgerichte wilp
hicmit d i lannt gemacbt, laß bci demsclbe>, nächste
hcnde Ge^cllstän^e, wilchc von vcischicocncn Straf '
lällcn heriühren und u!ib»t^n»tcn Eigenthümern a»'
gehören, erlicgen, a ls: l Gcttridescick. 4 kleine P>'
stolen, 2 Pl i t t 'crhölner, l Pfcrdehalfter, l bl"ll
Icinwandencs Felleisen, l hölzerne Tabakspfeife, l
altcS H e m d , ! altcs Viachtleibel, l Lössei aust
H o r n , l Pl iar alle Hosenträger, verschiedene Fllckc,
< Schleppseils, ! Wagc„kct!c, 2 nlcssingenc Schöpf'
lössll, l Llinwandsack. l eiserne Fischgabel, l Brück'
stück eiucs silbernen Eßlöf fe ls, »3 Ellen grauel
Eot ton, !2 Ellcn weiße Zwirnspitzen, l Paar neuc
Flaucnschuhc, » Thceseichcr u„d l Schöpfiöffcl a"^
M e t i n g , l Paar Augengläser mit Sill'clliiuassllu.li,
> schwarzer Sammttspenser, l Spcnscr aus schn'̂ >'
,z,en O ' I cans , l „^ol'pclll ans Madropo l . i n , l wc>'
sjcs Hcnlpltuch, 3 alte Manncrheindcn aus Eot!^
ü ina, » P^ar alte Bauernsticssl, l silbcrncr Eßlöffel
l grauer fein gestreifter Mannersprnser aus Sommel'
zn ig , l altcs M a n n 5 l > m d , > wcisics Sacktuch tl"l
Spitzen, , Paar blaue und l Paar weiße S t s l i m P ^
1 gclbl'aumwollcncs Tl icbcl , l Schccie, 84 S>ü"
Lithographic,, (Gedlntb lü t l un den europäisch^
ZricdcnslN schlusi iil P a r i s ) , 2 eiserne Wagen-Achs^
2 kuizc schwere Wagcnketten, »0 Slück Eiscn-Kla"' '
mcrn , 2 a»oßc N a g e l , 3 linfache Jagdgewehrs
darunter Ei»cs mit abgrbrocheinm Schaft.

Die ul lb^annlen Berechtigten werden denm""
im Sinne des §. 356 der S . P. O aufgesordttl,
o.,ß sie biüncn Iahrcöslist, vom T.ige der 3.Einscka^
lung in diese Regierungszeitung, sich zu mc!^"/
und ihr Recht c-uj die Sache nachzuweisen habc",
widtigens die besclmcbmcn Gegenstände veräuß'll '
und dcr erzielte Mcistdot bci dem gescsligtcn k. ^
Bezirksgericht.' ausbemahrt und tücksichtUcl) im Si l ' "^
dcs §. 358 S t . P. O- an dic Staatskasse abgegc'
ben werden w i l d .

K. k. städt, deleg. Bezirksgericht Laibach " '"
l l . Oktober 1856.

<l, ^ „ _ ^ „ - ' ^ "

K. 2282. (2) Nr , »99^ '
E d i k t .

V o m k. k. städt dcleg. Bezirksgerichte w ^
hiemit bekannt gcinacl'l:

Es sei l'N'cr Rsquisition dcs h. k. k. ^andess^'
nchtcs ilaibach vom 8, d. M . , Nr . 5979 , m ^
fsciwil,!!^?» lizitatiorischcn Verkauf der zu d ^
Verlass- dcs Anlon Bresquar gchöi i^cn, im G>u>'^
l'uche der Herrschaft 5>alle!,b>linn znl) Urb ^lr. l "
vorkommenden Kaiftlienrcalität am Kaschclbcigc - ^ '
24 in der Gemeinde Iav> , im Schätzungswcltv
uon 386 f l . 40 kr. gcwilligct word,n. Wozu K^U
llistigc aus den l7 /Dszcmbcr d, I . V o r m i t t a g
Uhr liicrgssichts mit rcm Beisätze eingeladen wsldl^ ,
das; das Schäl-iingZprotukoll lind dcr G r u i i t M " ) ^
crtralt beim h. k. k. ^alldeSqerickte, die öizitali l" '
bcoin^nisse aber auch hiecamls eingesehen wcll?e>'-

K. k. städt. deleg. Bezuksgelicht ttcubach "
20. November »856,

Z. 22797"(2^) Nr- 2 !>^ '
E d i k t .

V o m r. k. Bczilks.',nte L.ias wird m't ^ ' / ,
auf die Edikte vom I I . Scplcmbcr u»d 23. ^ g
ber d. I , N l . 2397 und 2 ? 7 l , kund gemacht. ^
die z»r Vornahme der crckntivc» FeübicNl'^ ^
tcm Michael S t l i l o f von !il,>une g^h^'^^s,'<i>i<
Iltät, p^lu. c,il Steucri l und Glul,de"t lastu"l ! ' h.r
ger 52 fi 58 kr. c. 5 <̂  , aus den 29. ^ o v e m . ^
d. I . angeordnete zweite Tagsatzuna " ^ ^ , ̂ ncl«
schreiten dcs Erckülel^ mit dein als " ^ , „ l ' l l
angeseden wir^, daß ls bi i dcr auf dcn 29 ^ " ^ y, l t
d I , angeordnctcn dritten Fcilbictung u»vtlc
zu verbleiben habe. .956.

K. k. Bezirksamt Laas am 22. Novc.nrer


